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Anndschau.
Zur Eifenbahntarifreform . Der Beirat der

Verkehrsanstalteu hat, rvie schon erwähnt , in seiner Sitzungvom Montag über die ihm von der Regierung vorgelegteDenkschrift zur Etsenbahntarifreform beraten . Diese
Denkschrift wurde auf Antrag des Freiherrn von Wöll -warth , des bekannten Vorkämpfers einer preußisch- würt»
tembergischen Eisenbahngemeinschaft , mit allen gegen eineStimme gutgeheißen . Der Inhalt der sehr ausführlichenSchrift enthält zum großen Teil bereits bekannte Ausfüh¬rungen, aus der offiziellen Begründung der Reform ist in¬
dessen noch manches interessante herauszuheben . Zunächstwird die Verteuerung, die besonders bet der Hin- und Rück¬
fahrt in Personenzügen eintrttt , zugegeben , sie soll durchSchaffung einer weiteren Wagenklaffe zum Preis von 2 Pfg.
für ein Kilometer ausgeglichen werden . Der Vorteil der4. Klaffe soll hauptsächlich darin bestehen, daß das Publi¬kum Koffer, Traglasten, Arbeitsgeräte u . s . w. mit sich
führen kann. Die Einführung der 4 . Klaffe würde nach
Ansicht der Regierung nicht nur für den Teil des Publi¬kums eine Preisermäßigung bedeuten, der diese Klasse be¬
nützt, sondern überhaupt die Wirkung einer Tarif¬herabsetzunghaben . (?) Denn infolge des Ausscheidens
gewisser Volkskreise aus der 3 . Klasse wird ein Teil der
Reisenden 2 . Klaffe künftig die 3 . Klaffe benützen und die
1 . Klaffe wird abgesehen von den Luxuszügen und inter¬
nationalen Schnellzügen , ganz entbehrlich werden .

Folgende Ausnahmetarife sollen künftig in Wegfall
kommen. 1 . Die Rückfahrkarten, 2. die Rundreisekarten und
festen Fahrscheinhefte mit Preisermäßigung, 3 . die Preiser¬
mäßigung der zusammenstellbaren Fahrscheinhefte. Künftig
soll die normale Grundtaxe mit kilometrischem Schnellzugs -
zuschlag für Rundrets eheste bezahlt werden. 4. Die Perso-
nenermäßtgung fürGesellfchaftsfahrten von über 30 Personen.
Ein Bedürfnis könne nachdem eine 4. Klaffe zu 2 Mk. bestehe
nicht mehr anerkannt werden, (die Gesellschastsfahrten sollen
also künftighin in der 4. Klaffe gemacht werden ! D . Red .)
Ferner sollen wegfallen : 5 . Die in Württemberg und Bayern
eingesührten Fahrscheinhefte , die württembergischen und
vldenburgischen Landes karten mit Gültigkeit für das
ganze Bahnnetz, die badischen Kilometerhefte . 6 . Die
Preisermäßigung zum Besuche von festlichen Ver anstal-
trnrgen , Ausstellungen usw . sollen aufgehoben und wodies aus lokalen Gründen nicht möglich ist, möglichst be¬
schränkt und jedenfalls nicht mehr ausgedehnt werden .Soweit auch künftig derartige Ermäßigungen gewährt werden ,soll die Vergünstigung darin bestehen, daß die gewöhnliche
Fahrkarte zur Benützung der nächst höheren Wagenklafle
berechtigt . Die bisherige Art der Preisermäßigung, daßdie einfache Fahrkarte zur Rückfahrt berechtigt, kann bet
den neuen Grundtaxen nicht mehr in Frage kommen, da

hierbei für die 3 . Klaffe ein niederer Satz als derPreis der 4. Klasse ergeben würde, und ein Grund , den
Besuch derartiger Veranstaltungen in so weitgehendem Maßezu begünstigen , nicht vorliegt.

Sehr optimistisch ist die Berechnung der Denkschrift in
Bezug auf die finanzielle Wirkung der Reform aufgestellt .Die Ersparnis , die sich aus der Tarifreform fürdas reisende Publikum ergeben wird bet Zu¬grundlegung des Personenverkehrs vom Jahr 1903 und
ohne Berücksichtigung einer Verkehrssteigerung sind auf jährlich1924000 M . berechnet und bet Umwandlung von etwa'/» der zuschlagpflichtigen Schnellzüge in zuschlagfreie Etl-
züge auf 2 19 5 0 0 0 M . Hierbei ist angenommen, daßvon der Zahl der in 3 . Kl . gefahrenen Personenkilometer(ohne Militär und Arbeiter) etwa 50 ° /« in die 4 . Wagen¬klaffe übergehen werden. - Der Uebergang von der 2 . indie 3 . Wagenklaffe ist mit 5 °/« aller gefahrenen Personen¬kilometer 2 . Kl . (--- 16,9°/« der in Personenzügen gefahrenenPersonenkilometer 2 . Kl . ) angenommen worden in der Er¬
wägung , daß sich bei der württ . Bahn die Abwanderungvon der 2 . in die 3 . Kl . teilweise schon nach Einstellungder 3 . Kl . in die Schnellzüge vollzogen hat.Die Reform macht also niemanden Freude , dem Mittel¬stand bringt sie eine Mehrbelastung und dem Staat eine
Mindereinnahme . Es ist auch nicht anzunehmen, daß nachEinführung einer solchen Tarifänderung eine wesentlicheVerkehrssteigerung eintritt.

» » U
Bessere Auswahl bei Abkommandiermigeunach Süddeutfchland . Das Berl . Tagbl . veröffentlichtzum Falle Hüger eine Zuschrift aus Süddeutschland , iwder es zum Schluffe Heißt , der Prozeß möge dem ober¬

sten Kommando die Erwägung nahelegen, ob beiden Kommandierungen nach Süddeutschland nicht ganzbesondere Vorsicht zu üben und den dorthin kom¬
mandierten Offizieren stets zu empfehlen sein werde,alles zu vermeiden , was in den süddeutschen Kontingenteseine Stimmung nähren könnte, die nicht im Interessedes Meiches liege und den politischen Parteien zu gutekowine, die zu fördern gerade nicht den nationalen In¬
teressen entspreche.

Wir können dem nur zustimmen . Jetzt nachdem die
Bebenhausener Konvention einmal in Mast ist- soll man
wenigstens in der Wahl der Herren recht vorsichtig sein,mit denen man uns von Norden her beglückt . Mit
der scharf hervorgekehrten Schneidigkeit macht man nuneinmal bei uns keine moralischen Eroberungen .

Die Besteuerung - er G . m . H . Tie Ber¬
liner Handelskammer hat eine Petition an den
Finanzminister gerichtet, in der sie sich gegen dre beab¬
sichtigte Besteuerung der Gesellschaften mit beschränkter

Haftung erklärt und diese Stellungnahme ausführlich undklar begründet . Tie Petition führt zunächst die Gründean , die jede Doppelbesteuerung als unberechtigt erschei¬nen lassen und führt dann ans , daß selbst , wenn Man!diese grundsätzliche Auffassung nicht teilt , die Gesellschaf¬ten m . b . He den Aktiengesellschaften doch nicht gleichge¬stellt werden dürfen , weil beide Gruppen von Gesell¬schaften durchaus ' verschieden geartet sind und Mil dieGründe , die für die Besteuerung der Wiengesellschäftewangeführt worden sind, für die Gesellschaften m . b . H .nicht zutreffen .
» » *

Die Ausschreitungen auf dem „ Arauentob " .Anläßlich der Gerüchte über grobe . Disziplinwidrigkeitenhatte die „ Kölner Zeitung ' den Wunsch nach einestamtlichen Richtigstellung der Vorgänge auf dem
„ Frauenlob "

ausgedrückt . Tem ist man nunanscheinend seitens des Reichsmarineamts nachge¬kommen. Tie „ Nordd . Mg . Ztg .
" schreibt: lieber , die

Disziplin in unserer Marine veröffentlichten die!
Münchener Neuesten Nachrichten aM 28 . Jwni einen Ar¬tikel, der sich besonders eingehend beschäftigte mit einem
angeblichen Zwischenfall an Bord des KreuzersFrauen lob . Tie in diesem Artikel enthaltenen An¬
gaben über Disziplinwidrigkeiten sind in ihren wesent¬
lichen Punkten frei erfunden . Richtig ist nur , daßin der Nacht vom 4 . —5 . Juni dieses Jahres einzelne !kleinere Gegenstände über Bord geworfen, an¬dere beschädigt Mordea sind Ein irgendwie erhebli¬
cher .Schaden ist dadurch nicht entstanden . Sonstige Tis -
ziplinswidrigketten von Belang sind an Bord des Kreuzersnicht vorgekommen. Es liegt nach dem bisherigen Er¬
gebnis Ler gerichtlichen Untersuchung der Verdacht vor ,daß die erwähnte Ausschreitung auf Mannschaften des
dritten Jahrganges zurückzuführen ist, die am Abend des
4 . Juni die Erlaubnis erhalten hatten , ein Faß Bier zwtrinken und ärgerlich darüber waren , daß ihrer Zecherei!vom wachhabenden Offizier ein Ende gesetzt wurde . Bei
der Ankunft des Kaisers war das Schiff nicht mehrim Kieler Hafen . Es liegt kein Grund zu der,Aw -
nahme vor , daß der Kommandant des Schiffes durch über¬
mäßige Strenge die Ausschreitung verschuldet
hat . Ter Behauptung , daß

'
die Männeszucht in unserer

Marine in bemerkenswerter Weise abnehme, muß mit al¬
ler Entschiedenheit entgegengctreten werde . Schwere In¬
subordinationen , insbesondere bei der aktiven Schlacht -
flotte, sind neuerdings nicht öfters vorgekommen, wie in
früheren Jahren .

^ ^

Die Auflösung der schwe- ifch -norwegischeu
Union . Ter Sonderausschuß des außerordentlichen schwe-

VrmkssKmiK .
Für dre vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme,welche wir bei dem Hinscheiden unseresteuren Entschlafenen

L »rl Lisvl « 8«n., Wengs
von allen Seiten erfahren durften, für dievielen Blumenspenden, für die zahlreicheBegleitung zur letzten Ruhestätte, inSbeson -den bürgerlichen Kollegien, sowie dem Per -sonal der Kgl. Badverwaltung , für den erhebenden Gesangdes Liederkranzes, sowie den Herrn Trägern sagt hiermitherzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die trauernde Gattin

Katharine Gisele.
Wildbad , den 27. Juli 1905 .
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K. Forstamt Enzklösterle.
Rinde - u. Reifigverkaus
am Freitag den 28. Juli , nach¬
mittags 5 Uhr im „Hirsch " in Sprol¬
lenhaus aus StaatSwald Wanne
Abt . 4, 5, 14:

155 Rm . tannene Rinde ; buchene
ReiSprügel : 31 l . Kl ., 37 H . Kl. ;
Nadelholz-ReiSprügel : 138 I Kl .,292 n . Kl . ; 260 Wellen Schlag¬
raum .

Ein goldenes
Medaillon

ging auf dem Wege von Wildbad ,
nach Enzklösterle verloren . Der
ehrliche Finder wird gebeten , das « ,
selbe gegen 5 Mk. Belohnung in
der Expedition diseS Blattes ab-
zugeben . M7

Ugl. Uurtheater
Direkt . : Jntendanzrat Peter Liebig.

Donnerstag de« 27 . Jnli
6 «8vLl088Vll .

Freitag de » 28 . Jnli
Zum Benefiz für Hrn . Ober-

Regisseur E . Albert
Die 8oiüIIvrf«lvr.

Schlptws jn S Ast' ?. E. Wexs



bischen Reichstags für die sch wedisch -- norweg v-

sche N n i v n s f r a g e
'
hat Dienstag einen auf einstim¬

migen Beschluß gefaßten Bericht abgegeben. Der

lAusschuß schlägt vor , der Reichstag solle erklären, daß der

Regierungsentwurf nicht so , wie er dem Reichstag vor-

jgelegt worden sei , angenommen werden könne . Ferner
schlägt der Ausschuß vor, der Reichstag solle erklären , daß
er nichts dagegen einzuwenden habe, die Verhandlungen
»regen der Auflösung der Union aufzunehmen , wenn ein

neugewählter Storthing den Antrag auf Aufhebung der

Reichsakte und Auflösung der Union stelle , oder wenn ein
-solches Verlangen von seitens Norwegens eingehe , nach¬
dem sich Norweger! auch durch Volksabstimmung für dis

jAuflösung der Union ausgesprochen habe. Ter Ausschuß
schlägt u . a . folgende besondere Aender ungen bei ei-

jner etwaigen Auslösung der Union vor : „ Auf jeder Seite
der Grenzen beider Reiche wird ein Gebiet festgesetzt, in -

Nerhalb dessen - die Befestigungen geschleift wer¬
den sollen und neue Befestigungen nicht errichtet werden
dürfen . Tje Hertragsmäßige Rechtsstellung Schwe¬
dens gegenüber den fremden Mächten muß klar ge¬
stellt werden . Ter Ausschuß hält ein schiedsgcrich t-

liches Abkommen mit Norwegen für wünschens¬
wert , aber hinsichtlich der Frage der Auflösung der Union

nicht für notwendig .
" — Nach einer weiteren Meldung

jaus Stockholm hat das schwedischeMinisterium seine Ent¬

lassung eingereicht.

Hages-KHroNiK .
Berlin , 35 . Juli . Gegenüber den ausländischen

Ausstreuungen kann die Tägliche Rundschau aus zuverlässiger
Information feststellen, daß KatserWilhelm an der
Annahme der amerikanischen Friede ns ver -
mittlung durch den Zaren einen größeren Anteil
hat als bisher bekannt geworden ist.

Berlin , 25 . Juli . Der frühere Gouverneur von
Deutsch -Südwestafrika, Leutwein , gibt in diesen Tagen
seine Erinnerungen heraus , Venen koloniale Kreise
mit einiger Spannung entgegensetzen . Leutmein, der in Gun¬
delfingen weilt, ist bekanntlich vom Kaiser noch nicht
empfangen worden.

Berlin , 26 . Juli . Nach einer Drahtung aus Ol¬
denburg hat das Landgericht Bückeburg entgegen frühe¬
ren Meldungen den Entschädigungsanspruch des Kellners
Meyer wegen unschuldig erlittener Untersuchungshaft ab -

tzelehnt , da der Prozeß nicht die Unschuld und nicht die
Reinigung vom Verdacht der Eidesverletzung im Ruhstrat -

Prozeß ergeben habe.
Kattorvitz, 25 . Juli. Wie der Landwirtschafts¬

minister den oberschlesischen Städten durch den Regier¬
ungspräsidenten mitteilen ließ , hat er von einer Aenderung
der Einfuhr des russischen Schweinekonttn -
gents vorläufig Ab st and genommen , nachdem die land¬
wirtschaftliche Vieh zentrale es übernommen hat,
den Bedarf an Schweinen in Oberschlesien zu decken .

Emde», 25 . Juli . In Aurich streiken sämtliche
Maurer, Zimmerleute, Holzarbeiter und baugewerbliche
Hilfsarbeiter .

Essen, 25 . Juli. Dis unter Mitwirkung der so¬
zialen Kommission der Stadtvero r d n e t e n
jgepflogenen Verhandlungen zwischen Arbeitgebern u.
Arbeitnehmern im Baugewerbe hatten den Erfolg , daß
Unverzüglich in E i n i g u » g s v e r h a n d l u n g e n, die sich
Nicht nur auf Essen , sondern aus den ganzen rheinisch --
westfälischen Jndustriebezirk erstrecken sollen, eingetreten
wärd . Es wird zu diesem Zwecke eine besonders Kommis¬
sion aus Vertretern der '

Arbeitgeber und Arbeiterverhände
tzebildet .

Belgrad, 25 . Juli. Die Skupschtina - Wahlen
t » Serbien hatten nach amtlicher Feststellung folgendes
Ergebnis : 78 Selbständtgradikale (Regierungspartei ), 50 Ge¬
mäßigtradikale, 14 Nationalisten und Liberale, 4 Fortschrittler,
1 Vauernpartetler . Am nächsten Samstag finden in 11
Städten nachträgliche Wahlen für die neue, am 7 . August
zu eröffnende Skupschtina statt.

New -Dork, 25 . Juli . ES verlautet , 13 Dampfer¬
linien hätten vereinbart, daß derZwischendeäsprei «
vonNew - Iork nach einemMittelmeerhasen
mindestens 26 Dollar betragen solle.

Washington, 25 . Juli . Der dsuLsche Göschäfts -
träger , Lolschastsrat Frhr . vou dem Busche. Haddsnhau -
sen, übermittelte im Aufträge des deutschen Kaisers durch
das Staatsdepartement dein Negerarbeiter George
ElliS , der am 15 . Januar den Dpnamit - Anschlag gegen
die Statue Fciednchs des Großen vereitelte, eine sil¬
berne Uhr mit Kette .

In Pforzheim stürzte bei Vornahme einer Repa¬
ratur aus dem Glasdache des ' Bahnhofs der ca . 60jähr .
Glasermeister Schwerdt so unglücklich ab , daß er nach ei¬
nigen Stunden starb . Schwerdt war auch Teilnehmer des
7Oger Krieges .

Am Waldeingang des Lückenweges bei Pforzheim
wurde an einem 22 Jahre alten Dienstmädchen aus Leou-
berg ein schweres Sittlichkeitsverbrechen verübt . Der Tä¬
ter wurde in der Person des Goldarbeiters Gustav Stöhr
von Salmbach ermittelt und verhaftet .

In K arlsruhe stürzte der von Wildbad gebürtige
ledige Maler Wilhelm Weuß in Ausübung seines Berufes
aus dem Fenster des 3 . Stockwerkes eines Neubaus in
den Hos . Krauß erlitt schwere innere Verletzungen und
wurde bewußtlos vom Platze, getragen .

Der Schriftsteller von Sch lieben genannt von Reuß
stürzte von der Bodenschneid bei Schltersee ab und wurde
schwer verletzt in ein Hotel in Schliersee verbracht.

Tie Papierlackwarenfabrik I . D . Wiß u . Eo . in
S ch waba ch ist durch einen Brand heimgesucht worden .
Der Schaden ist beträchtlich .

Zwei von einer Festlichkeit heinskehrende Turner
stiegen in dem Personenzug nach Gera in angeheitertem
Zustande ans eine Plattform eines Wagens 4. Kasse .
Dem einen Turner , ein 28 Jahre alter Mensch ans Gera ,
wurde unterwegs beim Passieren einer Brücke der Kops
total zerschmettert. Sein Leichnam wurde auf Station
Gera aufgefunden . Sein Gefährte kam unversehrt da¬
von .

Jnc Kilometer 326,35 der Strecke R uhbauk - Wit t-
gendorf (Schlesien) wurde am 23 . ds . Mts . nachts 11
Uhr auf dem Ueberwege von Gießmannsdorf nach Hart¬
mannsdorf ein von ersterem Orte kommendes Fuhrwerk
mit zehn Personen von einer von Wittgendorf nach Roh¬
bau ! leer fahrenden Maschine erfaßt . Hierbei wurden
drei Personen schwer und sieben leicht verletzt . Tie Schwer¬
verletzten wurden alsbald in das Krankenhaus nach Lands¬
hut gebracht. Tie Schuld an dein Unfall trifft den
Schrankenwärter , welcher die Schranken nicht geschlossen
hatte .

Aus Hamburg wird gemeldet : Beim Baden am
Putloser Strand versank ein Gärtner ; ein Apotheker
wallte ihn retten , ertrank aber ebenfalls .

Ter Mädchenhandel scheint, wieder; nnen größeren Um¬
fang angenommen zu haben . Ter Hamburger Poli¬
zei

"
gelang es in der letzten Zeit , mehrere Mädchenhänd¬

ler zu v e r haften . Bon Leipzig hatten sich , am Sams¬

tag zwei Mädchenhändler mit ihren Opfern nach Ham¬
burg begeben wollen . Tie Leipziger Polizeibehörde hatte
inzwischen die Bahnpolizei verständigt und kurz vor
Hamburg gelang es, einen der Mädchenhändler , in dessen
Begleitung sich ein gunges Mädchen befand, zu verhaften .
Ter andere Verdächtige konnte bis jetzt nicht ermittelt
werden .

. Das schwere Gewitter , das am Samstag nachmittag
die Göge heimsuchte, hat noch weiteres Unheil ungerichtet .
Mehrere Knaben waren auf dem Wege nach , Bremen , wahr¬
scheinlich um den dortigen Brand anzuschauen ; auf offe¬
nem Felde wurden sie vorn Blitze getroffen und der 12jähr .
Lateinschüler Alois Baur , Sohn des Posamentiers Baur
würde erschlagen, sein Bruder schwer verletzt,, ein dritter
namens Merkel an den Lippen verwundet und der vierte
kam mit dem Schrecken davon .

(Bor Henkenhagen bei Stett j n st r a rr bete der dä¬

nische Dreimaster „ I o h ä n n Fried ? i ch
"

. Das Schiss
ist total verloren . Tie Mannschaft ist teilweise ertrunken .

Tie Polizei in Budapest verhaftete eine Frau Ul¬

rich - Rudlos f , geborene Julie Ulrich, eine wegen Hei-

vatsschwindeleien in Breslau abgestrafte , von Frankfurt
a . M . und Magdeburg verfolgte Person , die sich dieser

Tage ihrer Verhaftung in Wien durch Flucht entzog . Tie

Rudloff ist eine 58jährigc Witwe, deren drei Kub 'w iw
Frankfurt a . M . leben . Im Besitze der Verhafteten fand
Uran zahlreiche Briefe polnischer Aristokraten . Irr Mag¬
deburg verübte Frau Rudloff im Namen eines regieren¬
den Fürsten größere Schwindeleien .

Das GesundheitsamtirtNeüv' orleanF gibt bekannI,
haß seit 13 . Juli 154 Fälle vom gelben Fieber vorge¬
kommen siu-d . Tie Zahl der Todesfälle betrug 34.

Zie Ilurrchs» irr MttMvd.
B o in b e n a l t e n t a t .

Ter Polizeimeister Kowalew wurde in Tiflis aus
der Straße durch eine gegen ihn geschleuderte Bombe
schwer verletzt . Zwei au dem Uebersall beteiligte Indi¬
viduen wurden verhaftet .

Attentat auf den Srrttan.
Konstantinopel, 24. Juli . Gestern und vorgestern

fand die Jdentifizirung aller durch den Bombenanschlag
ums Leben gekommenen Personen statt bis auf eine , deren
fehlender Kopf bisher nicht gefunden ist . Alle sind agnos¬
ziert worden. Der Polizeiminister spricht offen die
Ueberzeugung aus, der Urheber der grauenvollen Tat am
Freitag könne nur ein macedontscher Bulgare ge¬
wesen sein, ohne jedoch die ihm hiefür zur Verfügung stehen¬
den Anhaltspunkte mitzuteilen. Die Bombe war mit min¬
destens dreizehn bis fünfzehn Kilogramm Sprengstoff ge¬
füllt. Der . verhaftete Deutsche heißt nicht Hans Heller ,
sondern Zeller aus Nürnberg . Dis- Behörden leugneten an¬
fänglich seine Verhaftung und gaben dieselbe erst heute zu,
jedenfalls um ihre Untersuchung abzuschließen , da durch die
türkischen Behörden verhaftete deutsche Staatsangehörige
24 Stunden nach der Verhaftung spätestens dem hiesigen
Konsulat übergeben werden müssen. Der deutsche Ge¬
neralkonsul hat die Recherchen nach Zeller eifrigst be¬
trieben und wird dessen sofortige Uebergabe veranlassen.

Zeller hatte den Verdacht dadurch auf sich gelenkt, daß er
zwei Minuten nach dem Attentat ein Kroquis am Tatorte
zeichnete und eine photographische Aufnahme versuchte . Zel¬
ler wird voraussichtlich abends in Freiheit gesetzt werden .
Der Apparat wurde konfisziert .

Der rrststsch-japanische Krieg .
Die Mission Wittes .

Aus P a r i s meldet man dem Berl . Tagebl . : „Ich
kann auf das Bestimmteste versichern , daß der russische Mi¬
nisterpräsident v . Witte beauftragt ist, bet den Frie -
densverhandlungen zu erklären, daß Rußland
keine Kriegsentschädigungletsten und kein
einer solchen gleichkommendes Arrangement annehmen wird ."
— Witte reist Mittwoch in Begleitung des Agenten des
russischen Ftnanzministers , Raffolowitsch , nach Cher¬
bourg , wo er sich nach Nordamerika einschiffen wird .

Rostjestw ensky operiert .
Wie aus Tokio gemeldet wird , hat sich , Admiral Rost-

jestwensky einer Operation mit '
Erfolg unterzogen . Tie

Stirnwunde wurde geöffnet und ein Knochensplitter Ent¬
fernt . Tos Befinden des Adinirals ist befriedigend.

okatidesverfammtmrg des Aeröands rvürttem-
öergischer Körperschaftsöeawten .

Heilbronn , 26 . Juli .
Im großen Ratssaal des' Hiesigen Rathauses began¬

nen gestern Vormittag 10 Uhr die Beratungen des Lan¬
desverbandes württembergischer Körperschaftsbeamten . Tw
Beteiligung an der Versammlung War äußerst zahlreich,
der Platz des Vorsitzenden mit einem Bouquet und Schleift
in den Heilbronner Farben geschmückt. Wrz nach 10
Uhr eröffnete der Vorsitzende, OBM . Wagner - Ulm die
33 . Landesversammlung , indem er seiner Freude über
die zahlreiche Beteiligung Ausdruck gab und den Gästen ,
insbesondere Regierungsrat Lang , OBM . Tr ". Göbel und
Bürgerausschußobmänn Rechtsanwalt Köstlin für ihr Er¬
scheinen dankte . Hierauf begrüßte OBM '

. Tr . Göbel die
Gäste . Er habe die angenehme Aufgabe, die Landes-

verfammlung der württernbergischen Körperschaftsbeamten

Verschleiertes Glück.
Roman von Ewald August König. 44

„Nur Ruhe und Geduld, " fuhr Veronika mit einer verächt¬
lichen Geberde fort . „Daß ich mit Ihnen nicht länger unter dem-

„DaS vM-ist
ebenfalls d'enhöo
abend aus

Der Millei

sich nur gedulden , dis ich eine sterw Wohnung gefunden habe,
da« wird Hoffentlich heute noch geschehen, ich gehe sogleich zu
meinem Bruder .

"
„Der darf nicht hierherkomuzen , ich lasse ihn nicht ein, " fiel.

Frau Susanne ihr wieder in die Rede . „Bleiben Sie mir mit
Ihrem Kruder vom Kerbe, ich traue ihm nicht weiter, als ich
chnsehe !"

Veronika warf die Serviette auf den Tisch und erhob sich .
AorueSblitze sprühtenaus ihren,dunklen Augen , ihr Busen wogte
stürmisch auf Und nieder, „sie find entweder betrunken oder
verrückt ! "

sagtze sie, jMrin Bruder ist ein ehrlicher Mann , was
Eie von Ihrem Sohn nicht behaupten Können , Sie hasten .kein
Recht , ihm das Haus zu verschließen , so lange ich darin wphfie .

"
r jHspr, " bremste die aste Frau auf, deren Wut
hstm Grad .erreicht hatte . „Wenn/Sie nicht heute
eu sstch, fasse ich Sie hinauswerfen .

"
ikäntzher Hausglocke unterbrach das Gesprhch .

„P <u> wird mein Bruder sein," rief Veronika und ohne Zö¬
gern «st« sie Hinaus , um ihn sinzulassen .

Als sie di« Türe öffnete, sah sie sich dem Maler Kalnoßt ge¬
genüber , der hastig «intrvt.

„Sie sind e» nichts können eß nicht sein," sagte er, nachdem
« einen kurzen , prffsendWHMaus sie geworfen hätte . „Hier
wohrstboch Frau Susanne Rover ? " ' '

„Allerdings," «rwcherte Veronika, der die geniale Erschei-
«ung be» ele- tntt SßVeidrten Herrn imponierte. „Eie ist dort
I« Zirtnnee, abe< . Sie beruhete den !Satz nicht.

Der Males» hatte bSrritShre Lüveaeöffnet , er nickte befrie¬
digt, stlp semKtzck auj dtz- roteGpLht per alten Frau fiel . ^Tie
«verben mich nicht reMen/ nahm «kwa» Hort , ich bl« der Ma¬
le, Theobald Kkmrrcki, der Gatte der verswvhenenBaronÄseAma -
lt« vonMreyhorst . HciunW» Me sich v*< Nacht noch, sin der
meine GattinHtbundenwürde

Frau Susanne fuhr mit der Hand mehrmals über ihre wässe¬

rig stierenden Augen , sie schien Zeit gewinnen zu wollen, um
ihre Antwort reichlich überlegen zu können . „ Baronesse von Bä- .
renhorst ?" fragte sie in nachdenklichem Tone . „Ganz recht, aber
es ist schon lange her .

"
„ Sie müssen sich jener Nacht noch erinnern, " fuhr er fort,

indem er sich auf einen Stuhl niederließ und den Blick durchdrin¬
gend äüf sie geheftet hielt, , e» war dieselbe Nacht , in derhier
dieNevolutiorrtobte.

"
„Richtig !" nickte sie .
„Meine Frau soll mit einem toten Kinde niedergekommen

sein ?"
„DaS ist die Wahrheit , das Kind war tot.

"
„SiewarenberderEntbindung allein zugegen ?"
„Ganz allein, der alte Herr Baron und mein Bruder, der

Kammerdiener bei chm war, befand sich im Nebenzimmer."

„Keine Magd , keine Wärterin zu Ihrer Unterstützung ?"
Nein .

"
^ "

Weshalb drangen Sie nicht darauf , daß ein Arzt geholt
wurde? Sie mußten doch die Gefahr erkennen , in der meine
Frau schwebte.

"
„Ich hab'S ja auch gewollt," erwiderte sie achselzuckend, „aber

der Arzt wohnte in der Stadt, und die Leute wären zu bange,
sich hinein zu wagen. UebrigenS gebe ich Ihnen die Versiche¬
rung , daß nichts versäumt worden ist, der Arzt hätte auch nicht
helfen können , die junge Mutter starb an einer Herzlähmung.

„Bor oder nach. depr Kinde?" fragte er .
Sie,scch ihn starr an,, sie schien ftr heinenZügen lesen zu wol-

«n , auf wÄch« weitere Kragen Ke sich noch gefaßt machen mußte.
„Ich sagte Ihnen ja , daß da» Kind tot zur Welt,gekommen sei l"
erwiderte sie.

„Wenn Sie da» behaupten, so sagen Tie die Unwahrheit,"
antwortete erschrrf „Der Herr Baron hat seine Vorsichtsmaß¬
regeln gut getroffen, aber da» Weinen de» Kinde » konnte er
doch nicht verhindern, und dieseS Weinen ist gekört worden."

„Bon wem?/ fragte sie höhnisch, aber durch diesen Hohn
klang unverkennbar« Angst hindurch .

„Bon eistey, glaubwHrdigenMärme, der .damals in den Dien¬
st«» de» Basron» stand .

"
„Wahrscheinlich hätte er zuviel getrunken !"
„Wtirn Eie glgrchrn, «ch dieser Behauptung einen Segen-

beweiS lstfern zu fönnqn , so werden Hje sich getäuscht sehen,
"

sagte der Maler mit mühsam erzwungener Ruhe . „DaS Kind
hat bei der Geburt gelebt , da» kann ich durch einen glaubwür¬
digen Zeugen beweisen . Was ist nun mit ihm geschehen? Sagen
Sie mir die Wahrheit, Frau Röber , ich werde nicht ruhen , bi»
ich sie erfahren habe, und ich bin bereit. Ihnen für diese Wahr¬
heit eine angemessene Summe zu zahlen.

"
" Frau Susanne warf einen boshaften Blick auf die Haushäl¬

terin , die in der Fensternische stand und der Unterhaltung kein»
Aufmerksamkeit zu schenken schien , dann band sie die Bänder
ihrer schwarzen Haube fester und ihrplumpes Gesicht zeigte nun
einen entschlossenen Ausdruck . „WaS -Steinit allen diesen Fra¬
gen bezwecken, weiß ich nicht," erwiderte sie mit einem gering-
schätzendenAchselzucken. „Mir scheint, Sie suchen etwas , womit
Sie Ihren Schwiegervater ärgern können , aber finden werden
Sie nichts . Was ich Ihnen gesagt habe, ist die Wahrheit , Ihre
Frau starb, nachdem sie mit einem toten Kinde niederaekomrnen
war, sie ist mit dem Kinde im Arm beerdigt worden . Der Arzt,
der den Totenschein ausgefertigt hat, mein Bruder und mehrere
andere Personen könnten das bezeugen , wenn sie noch letzten,
was will dagegen das Zeugnis Ihres Gewährsmannes bedeu¬
ten, der sehr wahrscheinlich in der Betrunkenheu etwas gehört
zu haben glaubt, was wie das Weinen eines HindeS klang .

"
„Gehört zu haben glaubt ?" fragte Kalnoki unwirsch . „Er

hat'» deutlich gehört !"
„Na, meiyetwegtn. Behaupten läßtsich pieles, aber man muh

«S auch beweisen können . Wollen Stt mich vielleicht anklagen ?
Ich habe meine Pflicht getan, und ich glaube, mein Zeugnis
wird schwerer wiegen , als dasjenige eines Dienstboten, der gar
nicht zugegen war und auch nichts geyörthabenkann .

"
„Wenn das Kind gelebt hätte, so wäre es meinePflichtgewe¬

sen, ihm da» Leben zü erhalten , und ich würde al» gewissenhafte
Frau diese Wicht erfülst haben.

"
„Jetzt spricht schon dcä böse Gewissen au» Ihnen," fiel tt

ihr in die Rede ; „diesePflicht haben Sie eben nicht erfüllt, weil
e» nicht in den Wünschen meine» Schwiegervater» lag . WaS ist
mit dem Kinde geschehen? Berkriechen Sie sich nicht hinterBe¬
teuerungen Ihrer Rechtschaffenheit, bei mir finden Sie keinen
Glauben, ich renne den Ruf , in dem Sie hier stehen .

" Er hatte
sich «Hoben , mit flammenden Blicken stand er vor ihr, e» war
«ln drohender Blick voll unbeugsamer Entschlyffenheit . oor dem
sie die Augen Niederschlagen mußte. 11S,20



Namens der Stadt Heilbronn herzlich willkommen zu hei¬
ßen . Er sei von der Ansicht ausgegangen , daß der
Schultheiß auf das Rathaus gehöre und daß es für ihnLeinen schweren Weg giebt, oM den aufs Rathaus . Des-

Halb haben wir Sie heute anfs Rathaus geladen . Nocheine Bitte knüpfen wir daran , wir waren Ihnen dank¬bar , wenn die Wände - dieses Saals hieute nur schöne,weise und kluge Reden hören , damit wir später bei un¬
seren Beratungen die angenehme Nachwirkung davon spü¬ren . Er wünsche aber nicht nur den Beratungen einen
Ersprießlichen Verlauf , sondern auch , daß die Gäste von
Mem anderen , was sie hier

"
zu sehen und zu hören be¬kommen, befriedigt sein mögen . In Heilbronn hat von

plters her neben tüchtigem Streben und Arbeitssamkeit
auch herzliche , fröhliche Gemütlichkeit geherrscht und soWöge es auch heute sein . (Beifall ) . RegierungsratLang dankt herzlich für die freundliche Einladung , diees ihm ermögliche, heute mit Vertretern eines Starwes
zusammen fein zu dürfen , der eine so wichtige StellungM staatlichen Leben einnimmt und mit dem er seineraberamtlichen Tätigkeit täglich in Berührung komme
persönliche und amtliche Erinnerungen der schönsten§lrt verknüpften ihn mit vielen der Herren . Mögendie Beratungen einen ersprießlichen Verlauf nehmen und'
für Volk und Land von Segen sein. (Beifall ) . Ter
Vorsitzende, OBM . Wagner - Ulm, führte hierauf etwa
folgendes aus : Es zieme sich für die herzlichen Begrüß -
iungsworte zu danken. Tank schulde man vor allem Herrn

INegierungsrat Lang , der auf Grund seiner Erfahrungendiese schönen Worte gesprochen . Sein Kollege von Heil¬bronn habe beinahe etwas zuviel verlangt , indem er
Wünschte, es mögen hier nur schöne und weise Worte ge¬
sprochen werden . Tvs könne man auf einem Rathaus
Überhaupt nicht verlangen (stürmische Heiterkeit) , so et¬was käme höchstens im württembergischeu Parlament oder
Hw deutschen Reichstag vor (erneute lebhafte Heiterkeit) .
Dieser Raum , in dem wir heute tagen , habe früherdas Arsenal gebildet , von dem aus taufen -
He vo n Wurfg esch o ssenauf die O rtsv o r st e he o
geschleudert wurden . In Heilbronn werden wiriuns gewiß recht heimisch fühlen , schon von der Eisenbahnkus hätten die üppigen Rebcnhügel einen Seele und Ma¬
gen gleicherweise beruhigenden Eindruck gemacht. Er er¬
innere an die große Vergangenheit der alten Reichsstadt
Heilbrpnn , die mit ihrpn stolzen Giebelhäusern und ihrem
schönen Rathaus noch jetzt einen herrlichen Eindruck ma¬
che . Er wünsche der guten Stadt Heilbronn und ihrem
jungen tatkräftigen Vorstaird eine große schöne Zukunft .Er wolle aber auch das Äuge der Versammlung auf die

-letzte Tagung in Heilbronn zurücklenken. Es war im
Hahre 1897, da soeben das Pensionsgesetz für Körp-er-
fchiaftsbeamte unter Dach und Fach gebracht war . Das
hätte damals ein lebhaftes Gefühl der Befriedigung her-
porgerusen . Andererseits aber spukte , ein finsteres Ge¬
spenst, das die Ortsvorsteher eines Teils ihrer wohler¬
worbenen Rechte berauben wollte . Wir haben allen Tank
hu wissen denen, die gesorgt haben , daß das Gespenst nicht
Fleisch und Blut wurde , Wir müssen der Männer dank¬
bar gedenken, die in der Abgeordnetenkammer gegen den
Entwurf stimmten und derer , die in der Kammer der
Standesherren unter Führung des unvergeßlichen Präsi¬
denten von Rickert-Ludwigsburg (Bravo ), den Entwurf
verdientermaßen unter den Tisch fallen ließen . Die
vereinter-. Kräfte haben damals die Gefahr abgewendet.
Das Gedächtnis der Menschen ist kurz, wir Ortsvorsteher
haben Gelegenheit, dies immer wieder zu sehen . Wir
wollen aber des Dankes nicht vergessen für die Männer ,
die damals uns geholfen haben . Vor allem aber dürfen
wir heute nicht in den alten Erbfehler der Deutschen
verfallen , uns in Parteien zu spalten und uneinig zu
werden . Mögen Sie alles heute bedenken , daß nur Ei¬
ligkeit stark macht . Als Ueberschrift für die heutige Tag¬
ung möchte ich Ihnen die Worte aus Teil zurusen :
„Seid einig, einig, einig !" (Lebhafter Beifall ) .

Stadtschultheiß R ö d e r - Künzejsau , Mitglied des
kürtt . Landtags , Hielt .Hierauf einen Vortrag über die
cheue Bezirksordnuug nachten Beschlüssen der Ab¬
geordnetenkammer . Er hob einleitend hervor , er wolle
keine kritische Betrachtung geben, sondern sich aus eins
Hervorhebung der Bestimmungen >-des Entwurfs einer Be¬
zirksordnung , wie er >von der Regierung den Ständen vor-
jgelegt worden sei nnd sich nach den Beschlüssen der Ab-
oeordnetenkaminer gestaltet habe, gegenüber dem bisheri¬
gen Recht beschränken. , Eine Abbildung des bestehen¬
den Rechts nach modernen Anschauungen sei nicht zu
Umgehen . Zunächst erhebe sich die Frage , ob in einem
so kleinen Land wie Württemberg die Weisregierungen
Überhaupt notwendig seien . Diese Frage sei zu bejahen
pngesichts der großen Zahl von Funktionen in der neue¬
ren Gesetzgebung , welche den Weisregierungen zugewie¬
sen worden seien, und angesichts des Umstandes, daß
kein Bedürfnis bestehe, -alles in der Landeshauptstadt zu
zentralisieren . Aber auch in der Weisinstanz müsse die
Mitwirkung von Laien verlangt werden . Redner besprach
sodann die wichtigsten Bestimmungen des Entwurfs , wie
er aus den Beschlüssen der zweiten Mmmer hervorging ,
Und drückte zum Schlüsse den Wunsch aus , der Entwurf
wöge in solcher Gestaltung Gesetz werden, daß er zum
Segen für unsere Bezirke und unser Land aussalle

In der Diskussion betonte OBM . Wagner ,
daß im Interesse der Schaffung eines einheitlichen Gesetz-
jgebungswerkes eine Organisation der Weisregierungenim Sinnp der Zuziehung des Laienelements geboten er¬
scheine. Ter Selbstverwaltungsgedanke müsse eine weitere
Ausbildung erfahren . Im Allgemeinen habe unser Land
Gesetze genug ; aber wenn dann doch noch weitere Ge¬
setze gemacht werden sollen, so mögen sie kein Flickwerk,,sondern ein Ganzes sein. Insbesondere inöchte er wün¬
schen, daß ähnlich wie in Bayern die Unterhaltung dev
Flußufer Sache der Weisverbände werde, ebenso wie die
Verbauung von Wildbächen u . dgl . mehr .

Obersekretär Ströhmfeld - Stuttgart sprach so¬dann über die Revision der Württ . Wegord -
Uun g . Ausgehend von dem Satze, daß die Geschichte des
Straßenbaues die Geschichte der Wlturentwicklung eines
Randes sei, gab er einen geschichtlichen Rückblick über die
Entwicklung der Straßen - und Wegverhältnisse und stellte
Äs Zielpunkt einer,Reform in Württemberg folgende Sä¬

tze auf : 1) Tw Kodifikation des Wegrechts durch Ge¬setzesatt erscheint zweckmäßig . 2) Als Vorarbeit hiezu istnotwendig eine systematische Sichtung und Zusammen¬stellung der Materie nach geschichtlichen , rechtlichen und
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten. 3) Ter Gesetzgeberwird aus dem statistischen Material Anhaltspunkte fürdie Beseitigung oder Abschwächung der hauptsächlichstenGemeindebeschwerden bekommen. Das badische Musterdürfte vorbildlich sein. 4) Auch die von Touristenvereinengebauten Wege sollen entsprechenden Rechtsschutz finden5) Tie Beschwerden der Gemeinden, die sich auf

'
die Be¬schränkung der Selbstverwaltungsbefugnisse bei Ortsbau¬statuten beziehen, sollen geprüft werden . 6) Tjas öffent¬liche Wegewesen soll einer aus Vertretern des Staates , der

Umtskörperschasien pnd Gemeinden besetzten korporativenBehörde unter der Oberaufsicht des Staates übertragenwerden . Redner schloß seine Ausführungen , indem erdem Wunsche Ausdruck gab , daß diese Leitsätze eine ge¬eignete Grundlage für weitere SechaMungen .bilden . Wvein Wille sei, sei auch ein Weg. (Lebhafter Beifall ) .OBM . .Warner betonte in der Tiskussion, dasMinisterium des Innern s .-lle den zu erwartenden Ent¬wurf einer Wegordnung den Weibchen Weisen zugänglichmachen ; insbesondere solle den Gemeinden und Mmts -
körperschasten vorher Gelegenheit zur Lleußerung gegebenwerden , damit es nicht gehe wie bei der Gemeindeord¬
nung .

Das dritte Referat hielt der Vereinssekretär , Stadt¬
schultheiß Kröner - Kirchheim-Teck über die Ausdehn¬ung des Körperschaftsgesetzes . Tie Landes¬
pensionsanstalt der Körperschastspeamten könne mindestensnoch weitere 7 Jahre auf einen Beitrag der Gemeinden
verzichten. (Beifall ) . Tie kürzlich erfolgte gesetzliche Fest¬legung der Freizügigkeit Zwischen den verschiedenen Pen¬sionskassen sei freudig zu begrüßen . Eine Besprechungknüpfte sich an diesen Vortrag nicht.

Ter Vorsitzende, -OBM .
'
Wagner , brachte nunmehrdie Sezession der fachmännisch gebildeten Ortsvorsteherdes Königreichs Württemberg zur Sprache und verurteilte

diese auf eine Absonderung zahlreicher Mitglieder des
Vereins abzielende und dadurch den Verein gefährdende
Bewegung unter lebhaftem Beifall der Versammlung aufs
schärfste . Ter Stadtschultheiß vonSulz , Meimsheimer ,suchte diese Bewegung als den .Verein fördernd in Schutz
zu nehmen , fand aber in der Versammlung keine Unter¬
stützung. Nach lebhafter Debatte ergab die vorgenonp-
mene Abstimmung , daß der Verein in Muer gastz über¬
wiegenden Mehrheit jeder Sezession abhold sei .Aus dem von Stadtschultheiß Krön er erstatteten
Geschäfts- und Rechenschaftsbericht ist zu entnehmen , daßder .Verein 1433 Mitglieder zählt und ein Vermögen von9729 Mark 63 Psg . besitzt . Äe Entlastung wurde ein¬
stimmig erteilt . Als Ort her nächstjähirigen Tagung wur¬
de unter Ablehnung Göppingens Ravensburg gewählt .An die Verhandlungen , denen gestern abend eine
Begrüßungsfeier und heute vormittag eine Besichtigungder Sehenswürdigkeiten der Stadt vorausgegangen war ,
schloß sich einLemeinsames Mittagsmahl in dev
Harmonie . Abends fand ein Bankett statt . Morgenwird ein Ausflug nach Heidelberg hie Tagung beschlie¬
ßen, wobei allerdings an Stelle der geplanten Fahrt
mittels Neckardampfboots von Neckargerach aus Wegen
des gegenwärtigen niederen Wasserstands des Neckars die
Eisenbahnsahrt wird treten müssen.

Aus Württemöerg
Dienstuachrichte«. Ernannt : Der Vorstand des Ver-

waltungsgerichtshofs Geheimer Rat Dr. von Gö , zum Vorsitzendendes Kompetenzgerichtshoss sür die Dauer seines Hauptamtes .
Uebertragen : Die Stelle des Präsidenten des Evangelischen

Konsistoriums dem Prälaten Dr . von Savdberger , die Bahnmeister-
stelle in Giengen an der Brenz dem Bshnmeisteranwärter Werkmeister
Geiger.

Versetzt : Der Postsekretär Kehle in Buchau auf Ansuchen
nach Sanlgau , der Oberbahnsekretär Uzler bei der Bahnstation Heil¬bronn auf die Oderbahnsekretärstelle bei der dortigen BetriebSinspek -
tion und der Bahnmeister Kilaus in Leutkirch II auf die Bahnmeister-
stelle in Heilbronn Hauptbahnhof.

In den Ruhestand versetzt : Der Kassier der Saline
Friedrichshall, Rechnungsrat Rauschenb -rger , seinem Ansuchen ent¬
sprechend. _

Stuttgart , 24. . Juli. Seit etwa 4 Jahren leisten
bekanntlich Württemberg und Bayern einen nach dem Ver¬
hältnis der Bevölkerungsziffer berechneten Zuschuß zu den
Ausgaben der Reichspöstverwältung für die Unterhaltung
des Postwesens in den deutschen Schutzgebieten. Seit
dieser Zeit ist auch den Beamten der beiden süddeutschen
Postverwältungen die Möglichen zu? Verwendung in den
deutschen Kolonien gegeben ; sie müssen allerdings vor ih¬
rer Entsendung dahin erst mehrere Monate hindurch im
ReichsPost- und Telegraphenbetriebsdienst unterwiesen
werden, in den meisten Fällen ist auch ihre Ausbildung
im Telegraphen - und Fernsprechbau geboten. Gegen¬
wärtig finden bereits drei württembergische Be¬
amte im Kolonialpostdienst Verwendung ; die
Postassistenten Deiß , Sonntag und Schöck, von denen die
beiden ersteren seit 30 . September 1902 und 13 . April
1905 in Deutschsüdwestafrika tätig sind, während der letzt¬
genannte seit dem 7 . April 1903 in Teutschöstafrika be¬
schäftigt wird . Fünf weitere Beamte der württembergi -
schen Postverwaltung , nämlich die Postassistenten Wahl
aus Horb und Grau aus Heilbronn , sowie die Post¬
praktikanten erster Klasse Strebel aus Tübingen , Merz !
aus Balingen und Karg aus Stuttgart werden, behufs
späterer Verwendung in den Kolonien zurzeit bei den
Oberpostdirektionen Karlsruhe , Frankfurt und Tärmstadt
mit den Betriebsvorschriften der Reichspostverwaltung ver¬
traut gemacht. Seit einigen Monaten sind zu dem
gleichen Zweck erstmalig auch drei bayerische Beamte der
Reichspostverwaltung überwiesen worden ."

Stuttgart , 25. Juli . Juni Präsidenten des
Evang . Konsistoriums ist an Stelle des znrückge -
tretenen Frciherrn v . Gemmingen der Prälat v . Sand¬
berger ernannt worden . Dem Schw . M . zufolge ist es!
das erstemal, daß dieser Posten mit einem Nichtjuristen
besetzt wird . Präsident Tr . v. Sandberger war seit dem
Krhre 1894 Generalsuperintendent von Reutlingen und
außerordentliches Mitglied des Wnsistoriums W Stutt -
aavt . nachdem er zuvor mehrere Jahre als Generalsuper -

k intendent in Heilbronn tätig gewesen war . Tjur '
ch seineI Ernennung scheidet er auch aus der Abgeordnetenkammeraus , der er als Prälat augehört hat .

Göppiuge «, 24. Juli. Auf der am letzten Sonntagin Faurndau gehaltenen Konferenz der Sozialdenokratendes Bezirks Göppingen wurde der ReichstagsabgeordneteDr. Lindemann als Kandidat für die nächste Landtags-wahl ausgestellt Der seitherige Mg . Blumhard hat dienochmalige Annahme einer Kandidatur abgelehnt .8 . L . Ulm, 25 . Juli . Der Leutnant Haupt , derwegen schwerer Soldatenmißhandlnng zu 9 Monaten Fest-ungshaft verurteilt worden war, aber nach Verbüßung von7 Monaten begnadigt wurde, ist neuerdings , nachdem erdamals vom Heere suspendiert worden war, als Leutnantbei einem preußischen Truppenteil eingestellt worden.
chN verschiedenen Tageszeitungen ist die VermutungAusgesprochen Wörden, der Bäckergeselle Ernst Mogleraus Bückingen, welcher die Bäcker Bullinger 'sche Ehe-leute und deren Kind in der Psingstmontagnacht d . I .zu Neckargärtchh ermordet und beraubt hat , werde auchoop am 7 . Dezember 1904 zu Cannstatt an der Bureaü -gehilfin Eugenie Mast begangenen Raubmord verübt habenTrotzdem es an jedem greifbaren Anhaltspunkt für dieseVermutung fehlte, sind Nachforschungen in dieser Richt¬ung angestellt worden : sie haben die Grundlosigkeit deraufgestellten Behauptung ergeben .Ter 27 Jahre alte Güterbahnarbeiter Wilhelm Eberwein aus Waldenbuch verunglückte aus deM Güterbahnhosin Stuttgart dadurch- daß er zwischen den Puffernder Wagen eingeklemmt wurde, wodurch er innerliche Ver¬letzungen erlitt , was seine Verbringung ins Katharinen¬hospital nötig Machte .' In der äußeren Schloßstraße inStuttgarL scheute.Dienstag em an einen leichten Pritschenwagen gespanntesPferd , ging durch und konnte vom Fuhrmann nicht mehrgehalten werden . Mi diesem Anlaß wurde ein 7i/z Jahrealtes Mädchen angefahren und umgeworfen . Das Mäd¬chen erlitt außer einem Oberschenkelbruch! auch innere Ver¬letzungen- än deren Folgen -es am gleichen Abend noch

'inder Olgaheilanstalt gestorben ist.Die Bauersehefrau Julie Treiber von Hofena . N .,OA. Cannstatt, war mit ihrem Fuhrwerk in Cannstatt . Inder Karlstraße glitt sie auf einem eisernen Schachtdeckelaus, kam zu Fall und wurde von ihrem eigenen Fuhrwerküberfahren. Sie erlitt bedeutende Quetschwunden am Kopfund rechten Arm, die eine lange Arbeitsunfähigkeit zurFolge haben.
In Großengstingen hat ein 6 Jahre alter Wa¬be, während seine Eltern irr der Wrche waren , in derBühnenkammer ein Feuerte gemacht und einen Brandverursacht , dem das elterliche Haus zum Opfer fiel. TäsMobiliar tonnte in der Hauptsache gerettet werden.In Birkenfeld fiel in der Nacht zum Sonntagder ledige Knecht K . W ., der spät nach Hause käm undsich ins Heu legen wollte , die Scheune hinunter . Er wur¬de so schwer verletzt, daß er ins Krankenhaus gebrachtwerden mußte .
In Feld rennach hat der GoldschmiedslehrlingEmil Gaus ein 13 Jahre altes Mädchen mit einem Ter-

zerol aus Unvorsichtigkeit tätlich verletzt . Der Täterwurde verhaftet .
In Sonach bei Triberg im Schwarzwald wurde einZjähriges Kind vom Blitze erschlagen .
Auf dem Weg nach Dätzingen wurde der Sohn des

Gemetndepflegers Weiß von Althengstett sterbend auf¬gefunden . Wie es scheint ist er von seinem Wagen gestürzt,die Pferde kämm mit dem Wagen allein in Ostelsheim au.-! In Affalterba ch O A . Marbach stürzte beim Auf -
steigen auf den Futterboden der verh . Bauer Jakob Dürch --laub auf die Tenne ab, wobei er einen Bruch des lin -iken Fußes erlitt . , ^
> In Allme rsbach OA !

'
Backnang kam der BauerGottlieb EifeMann unter seinen Wagen und erlitt schwere

Verletzungen.
Ter Pferdeknecht Berger vom Breitenauer Hof(OA . Weinsberg ) stürzte beim Weerechen mit samt den:

Pferde und dem Kleerechen eine 3 Meter tiefe Abwänd
hinab . Ter Mecht erlitt eine -schwere Gehirnerschütterung ,das Pferd blieb unverletzt .

'
>

> In Eichelber g OM. WeinKberg, stürzte beim Aus¬laden von Heu der verh . Bauer Jakob Wgler infolgeeines Fehltritts kopfüber so unglücklich ab , daß er eine!
schwere Verstauchung der Hals - und Rückenwirbelsäule er¬
litten hat .

Kunst und Wissenschaft .
Die älteste Abbildung des Heidelberger

Schlosses hat jetzt der Heidelberger Privatdozent für
Kunstgeschichte Tr . Alfred Peltzer auf einem Porträt von
der Hand keines geringeneren als Albrecht Dürers er¬
kannt . Es stellt — im Privatbesitz des Großherzogsvon Hessen befindlich — den spateren Kurfürsten Fried¬
rich II dar und stammt aus dem Jahre 1499 oder 1500 ,
Links im Hintergrund des Bildnisses erscheint das Schloß !,von Osten gesehen . Die bisher als früheste Aufnahmen
geltenden Bilder des Säbastian Münster (1527 und 1550)
geben das Schloß von der Nordseite (Talseite ) .

Kandel und MolksnstrLschaft.
Neckartenzlingen. LS. Juli. Kommerzienrat Melchior ausNürtingen wir» hier ein Elektrizitätswerk errichten . Zu diese«

Zwecke hat er von der Gemeinde ein Grundstück von SLVOV Quadrat¬
metern sür 20 ovo Mk . gekauft und sich verpflichtet , die Straßen der
Gemeine elektrisch zu beleuchten und den Einwohnern das Licht,ueinem angemessene« Preis abzuaeben .Berlin . LS . Juli . In der heutigen Sitzung des Zentralaus .
schusseS der ReichSbauk bemerkte der Vorsitzende, ReichsbankprSfident
Koch , daß nach großer, mehr als gewöhnlicher Anspannung am Schlüssedes Vierteljahres ein beträchtlicher Rückfluß sich zeigte. Dtsconto -
veränderunge « seien zur Zeit nicht beabsichtigt.

Ul« , 2«. J »li. Bei der vorgestrige » Häute , und Fell Ver¬steigerung erlitten die Preise gegen früher einen ziemlichen Rück-
gang ES wurdftr erzieht für OchsenhLute 4S '/,—48 Psg . fürSUnhäute ISO» Psg -, für FarrrnhSutr 87—42 Pf, ., für Kuhhäute49— V0V« Pf»- für Kalbelhäute SO' ,,- »2 '/, Psg , für Kalbfelle ohne
Kopf «4- 8S Pf, ., mit Kopf «»' /. Psg.



Bergnügungs -Ztirzeige.
Heute Donnerstag : 8— 9 Konzert in der Trinkhalle ;

halb 4—5 Konzert in den Anlagen ; 6— 7 Konzert auf dem
^

Moraen Freitag : früh 8— 9 Konzert in der Trinkhalle ;
11 —12 Konzert in den Anlagen ; 6— 7 Konzert aus dem

Kurplatz : halb 8 Theater : „Die Schillerseier" (Benefiz für
Hrn . Oberregiffeur Albert) .

Aus Stadt und Umgebung .

Königl . Kurtheater . Wie alljährlich findet am
kommenden Freitag den 28 . das Regie-Benefiz für den Ober-

reaisseur Ernst Albert statt Der Ehrenabend des verdienst¬
vollen Oberregifseurs findet in diesem Jahre insofern ein
ganz besonderes Interesse und Bedeutung, als an diesem
Abend ein vo l ihm selbst verfaßter dreiaktiger Schwank
Die Schillerfeier zur überhaupt ersten Aufführung ge¬
langt . Herr Albert , dem wir in seiner Eigenschaft als
Regisseur so manche schöne Einstudierung der verschiedenen ,
hier zur Aufführung gelangten Werke , als auch als vor¬
trefflichen Darsteller manche genußreiche und vergnügte Stunde
verdanken , hat sich bereits des öfteren als erfolgreicher
Dichter betätigt, so daß wir mit großem Interesse der Erst¬
aufführung des jüngsten Kindes seiner dramatischen Muse
entgegensehen dürfen . Ohne jetzt schon etwas näheres über
den Inhalt des urkomischen Schwankes zu verraten , können
wir doch mit gutem Gewissen heute schon versichern , daß
die Idee und der Aufbau des Schwankes ein höchst origi¬
neller und wirkungsvoller ist und daß die Lacher voll und
ganz auf ihre Rechnung kommen werden . Jedenfalls wün¬

schen wir dem Benefizianten und Dichter zu seinem Ehren¬
abend neben dem klingenden auch einen vollen künstlerischen
Erfolg.

Wildbad , 27 Juli . Das gestern abend im Konver¬
sationssaal des Kgl. Badhotels stattgehabte Konzert des
Herrn Alwin Hahn , Komponisten und Konzertsängers aus
München, wies

'
einsehr schönes Programm auf : Liederperlen

eines Schubert , Schumann , Löwe u . a . — Leider muß ge¬
sagt werden , daß die Darbietungen des Sängers den Er¬
wartungen nicht entsprachen Dieser war stimmlich derart
indisponiert , daß auch in keinem Lied die Fülle des Schönen,
das die erwähnten gottbegnadeten Komponisten in ihre Lie¬
der legten , ausgeschöpft wurde. — Die Herren Wörner und
G . Jesewitz wurden ihrer Aufgabe voll und ganz gerecht.

Herrenalb , 25 . Juli Die gegenwärtige Frequenz
unseres Kurorts (3400) und die manchkachen Veranstaltungen
der Kurverwaltung zeigen uns , daß wir auf der Höhe der
diesjährigen Saison angelangt sind . Eines großen Anklangs
erfreuen sich stets die Konzerte unserer Kurkapelle, die unter
Leitung des Kapellmeisters O . I Hönicke feinsinnige Aus¬
wahl der Stücke mit klangschönem Vortrag zu verbinden
weiß. So sah man dem Benefizkonzert für den verdienten
Meister am 23 . Juli mit lebhaftem Interesse entgegen . Die
Ouvertüren zu den Opern „Reymond" von Thomas und
„Oberon " von Weber umrahmten die dankbar aufgenom¬
menen Darbietungen , deren Wirkung durch zwei treffliche
Solistimmen wesentlich erhöht wurden. Frau A . Heine-
mann-Kaffel trug mit bestem Gelingen Konzertstücke für
Klavier von Meyer und Mendelssohn vor , während Frln .
Ruch P . Waldauer -Paris mit tadelloser Schulung das Lied
„Der Neugierige" von Schubert und eine Arie aus der
Oper „Romeo und Julia " von Gounvd darbot . Beide
Damen wurden durch den Beifall zu Dreingaben veranlaßt
und durch Blumenspenden ausgezeichnet . Die Kapelle ehrte

ihren Meister durch Tusch und Ueberreichung eines prach.
tigen Lorbeerkranzes. Das Konzert hätte lebhafteren Be¬
such verdient . (Enzt .)

Oberschwandorf , 25 . Juli . Heute mittag 1 Uhr
wurde das 2 Jahre alte Kind des Maurers Johannes
Hehr von hier in der Nähe seines elternlichen Hauses von
einem mit Reisig beladenen Fnhrwerk des LammwirtS
Seeger von Neufringen überfahren und erlag wenige
Minuten nachher seinen Verletzungen. Gesellsch.

Feldrennach , 25 . Juli . Der Goldschmiedslehrling
Emil Gaus hat ein 13 Jahre altes Mädchen mit einem
Terzerol aus Unvorsichtigkeit tötlich verletzt . Der Täter
wurde verhaftet.

Letzte Nachrichten.
Heidenheim , 26 . Juli . Am 1 . August wird der zwischen

den Stationen Schnaitheim und Königsbronn errichteteHalte-
punkt Itzelberg für den Personenverkehr eröffnet.

Stuttgart , 27 . Juli . Die Kgl. Baugewerbeschule
beginnt ihr Wintersemester am 1 . Oktober und sind An¬
meldungen bis spätens vor diesem Tag zu bewirken .

Berlin , 26 . Juli . Nach Pariser Telegrammen der
Täglichen Rundschau verlautet dort gerüchtweise an der
Börse, Witte habe bei Rouvier das Versprechen einer rus¬
sischen Anleihe von 375 Millionen Franken durchgesetzt.

Konstantinopel , 26 . Juli . Die Lage der Moham¬
medaner auf Kreta verschlimmert sich in allen Teilen der
Insel , namentlich in Selino und Rethimo . Täglich werden
Mohammedaner ermordet.

Rom , 26 . Juli . Der Papst empfing heute den preu¬
ßischen Gesandten beim päpstlichen Stuhl , Frhrn . v . Ro-
tenhan .

Chriftiania , 26 . Juli . Der Storthing setzte den Zoll
für Hafergrütze auf eine Krone per 100 Kilogramm fest.

Amtliche KuEste
der am 26 . Juli angemeld. Fremden.

Gasth . z. gold . Adler .
Schäfer , Hr . W ., Kfm . Eberstadt (Pfalz)
Schund, Hr . Anton, Schreinermstr. Gmünd
Etter,

'
Hr . Carl, Sch iltheiß Oßweil b . Ludwigsburg

Kgl . Badhotel .
Lekebusck , Hr . Dr , Rechtsanwalt Dortmund
Scharrer, Hr . E . , Vizekonsul mit Bedienung Cannstatt

Gasthof z. bad. Hof .
Möbius, Hr H . , Wagenbauer Straßburg
Kuhn, Hr . Carl, Fabrikant Speier
Sander, Hr . Robert , Monteur Frankfurt a M.
Vogtmann , Hr . A ., Monteur Frankfurt a M .

Pension Belvedere .
Groß, Frl . u M . , Privatiers Stuttgart

Hotel und Villa Concordia .
Kunz, Hr . W ., Hotelbesitzer Genf

Hotel Graf Eberhard .
Maier, Hr . Alfred Cöln a . Rh .

Gasth . z. Eintracht .
Krehl, Hr . F . Gablenberg
Duggert , Hr . C , Friseur Plochingen
Scheufele, Hr . H ., Reisender Stuttgart
Schwarz, Hr . Carl Feuerbach

Hotel Klnmpp .
Möckel , Hr . Jean Nürnberg
Hertzberg , Frau M . mit Kammerjungfer Berlin
Lassally , Hr . Martin Hamburg
Sternau , Hr . Alex . Cöln
Sckwarz , Frau S . Mainz
Lange. Hr . Notar mit Frau Gem. Paris
Giry , Madame Paris
Hutchins, Mr . H . A Newyork
Work, Mr . u Mrs . Charles A . Newyork
Work, Mr . Horace Newyork
Singer, Hr . Sigmund Budapest
Singer, Hr . Siegfried , Ingenieur Paris

Hotel Pfeiffer z . goldnen Lamm.
Wunder , Hr . Dr . E ., Rechtsanwalt Leiterwitz

Hotel Löwen .
Butz , Hr . M . mit 3 Frln . Töchter Kork
Küchler , Hr . Architekt mit Frau Gemahlin Darmstadt
Pfau , Hr . M . mit Frau Gem- Römlinsdorf

Hotel Maisch .
Baumgart, Hr . Mich . , Malermstr. Mannheim
Wagner , Hr . Kfm . Feuerbach

Gasth . z. wilden Mann .
Opiß , Hr. Robert , Proviantamts-Assistent mit Frau Gem

Stuttgart
Gasth . z. gold . Roß .

Malthauer, Frau Kaufm . Jlshofen
Lustig, Hr . B ., Kfm. Würzburg
Mertz, Hr. Jakob , Privatier jMünchen
Burkhardt, Frau Stuttgart
Guth , Hr. Carl, Musiker Straßburg

Hotel Schmid z. gold . Ochsen.
Harlbeck , Hr . Hans, K. Revisor München
Kantz, Frau Wagenfabrikant Speyer
Deißler , Frau Dr . Ladenburg
Meyer, Herr Gustav , . Wiesbaden
Kaufmann, Hr. Albert Cöln
Hecht, Hr . Heinrich , Schullehrer Freckenfeld (Pfalz)
Rüger , Hr . Alexander, Lehrer Minfeld
Liefhold , Hr . Fritz mit Frau Gem. . Mannheim
Bühl, Frau Josefine Frankfurt a . M.
Gaaß, Hr . Franz , Hotelier Ulm
Blessing , Frau Emma Reutlingen
Gramberg , Hr . Ernst , Dr . phil , Oberlehrer mit Frau Gem.

^ ^ Lüneburg
Vohmhalde, Hr Jos , Weingutsbei . mit FrauGem . Linz a . Rh .

Gasth . zur Sonne .
Seyfried , Hr . Direktor Regensburg
Hornung , Hr I , Kfm . Plochinge!,
Mann, Hr . Gottlob , Küfermstr. Stuttgart
Sommerlatt, Hr . Friedrich, Kfm . Straßburg

Gasth . z. Ventilhorn .
Otto, Hr Carl, Hotelbesitzer Merzig a . d . Saar

In den Privatwohnungen .
Chr . Bätzner sen.

Hermann , Hr . H . , Kaufmann Speyer
Oberlehrer Baur .

Weil , Hr . I ., Kaufmann Hochfeldern U .-Els .
Villa Blnmenthal .

Seligmann , Hr . Dr . mit Sohn Frankfurt a . M.
Wolf , Hr . Wilhelm Berlin

Karl Blumenthal .
Heim, Hr . Raoul, Kaufmann Paris

Witwe Bosler .
Wolf , Frau F . R ., Lehrers-Witwe Stuttgart

Uhrmacher Bott .
Hoffmann, Frau Heilbronn

Wilh . Bott jr. , Holzseiler .
Eberhard , Hr . Verwaltungsaktuar u . Stadtpfleger a. D.

mit Frl . Tochter Bönnigheim
Kaufmann Brachhold .

Belz, Hr . Ludwig, Großh . Oberkontrolleur Heidelberg
Christoph Collmer .

Frey , Frau Barbara Dürrenmettstetten
Ev . Diakonissenstation .

Brädenbruch, Frau, Betriebsf . - Gattin Bodelschwing W .
Leypoldt, Frl . Julie Stuttgart
Wünsch , Frl . Freudenstadt

Karl Etzel.
Haller , Frl . Anna Stuttgart

Heizer Fischer.
Theinhardt , Frl . mit Begleitung Berlin

Geschwister Freund .
Rosenfeld, Hr . I . , Kaufmann Ludwigsburg
Rosenfeld, Frau Ww . „

Witwe Fuchs .
Katzenbächer , Hr . Georg , Steinmetzm. Gernsheim Rh .

Villa Großmann .
Schaaff, Hr . August, stud . arch . Stuttgart
Schaaff, Hr Fritz,
Traube , Hr . Kaufmann Karlsruhe

Flaschnerm . Großmann .
Oppenheimer, Hr . Ludwig, Kaufmann Straßburg

Schreinerm . Großmann .
Preßburger, Hr . Baruch Rexingen

Fr . Günther , Hauptstr . 107 .
Singer , Hr. Karl, Heilbronn

Sattlern ». Gutbub .
Bausch, Frau

' Brötzingen
Bausch, Frl . „
Supp , Hr . Wilh., Finanzsekretär Heilbronn

Billa Helena .
Lekebusch , Frl . Helene, Rentnerin Dortmund
Winterberg - Hr . Zr^ Karl , Ingenieur Borchum

Christian Horkheiincr.
Ebner , Hr Karl, Kaufmann mit Fr . Gem . Stuttgart

Villa Johanna .
Mayer-Ädler, Hr Max, Kaufm. mit FrauGem . Heilbronn

Kaufmann Kappelmann .
Rastätter , Hr. Adolf, Landwirt mit Frau und Kind

Beiertheim
Walz , Hr . W -, Schullehrer Großaspach

Forstwart a. D . Knapp .
Wurster , Frau Schultheiß - - Röth OA. Freudenst.

G . Knödler , Ekberg 126 .
Weller, Hr . Eugen , Schriftsetzer - Welzheim

Villa Krauß .
Heymann-, Hx . A . , Kaufmann Leipzig

Fr . Krauß , Nagelschmied .
Neukamm, Hr . Joh . , Sekretär Stuttgart

Fr . Krauß, Schuhmacher .
Benz, Fran Margarete A uingen OA. Münzingen

Karl Lamport .
Stacke, Hr . Ernst , Kaufmann Chemnitz

Hofkonditor Lindenberger .
Abel, Frau Professor mit 2 Töchter und Enkelin München
Augsberger, Hr . Apotheker Straßburg

Witwe Link.
Krause, Frl . Hedwig ' Berlin
Grüner, Hr . W. Mannheim

Badkassier Maier .
Echte, Hr . Amtsgerichtsrat Plön in Holst-

Elberfck

Flein

Weyher

München

Stuttgart

Naue»

Nürnberg

Göppingen

Nürnberg

Edenkoben
Edenkoben

Geschwister Maier . (Villa Frieda) .
Kurzreuther, Hr . Karl , stud . arch . Radeburg b . DreÄ.
Scheidemantel, Schwester Anna Weimar

Schreinerm . Mayer .
Rosenbaum, Hr. Leopold, Kaufmann mit Frau Gem.

und Tochter Worml
Villa Panline .

Steiger, Hr . Rudolf , Lehrer a . Königl. Bayr . Progymnasium
St . Ingbert

Huber , Frau Pauline, We. Frankfurt a. M,
Huber, Hr . Carl, Kaufmann

Kaufmann Pfau .
Löhl, Hr . Adolf, Gasthausbesitzer z . Krone

Flaschnerm . PfausjWe .
Bachtler, Hr . Emannel

Wagnern ». Pfeiffer .
Trütschel, Hr . Hofsekretär

Messerschmied Riexinger .
Uhlinger, Frau P . mit Tochter

Baddiener Rometsch.
Denk, Hr . Julius , Dr . med , pr. Arzt Schnelldorf b . Crailsh,
Mayer, Frau Ertta Cannstatt -Stuttgar
Hausner, Frau Dr . , Arztenswitrve Zweibrücken

Villa Rosa .
Romig, Hr . Pfarrer Mundelsheim b . Besigheim

Hern» . Rothfuß , Sattlern ».
Zimmermann , Hr . Albert

Robert Rnetz.
Halle, Hr . Heinrich , Kaufmann

Baddiener Schill .
Schräg , Frau

Jakob Schmid , Sattlern ».
Kujath , Frau Johanna , Schneidern». Gattin

Maria Schmid .
Römmich , Hr . Heinrich, Lehrer
Wagner, Hr . I . Kaufmann

Steinhauer Schmid .
Hirsch , Frau mit Nichte Frankenthal Pfalz

Villa Schönblick.
Bauer, Hr. Carl, Architekt mit Frau Gem. Berlin

Hans Schweizer.
Salomon, Hr . Benjamin mit Sohn, Tochter u. Enkel

Porrentry Schweiz
Villa Sofie .

Leopold, Frau Emma Stuttgart
Leopold , Frl . Elisabeth Stuttgart

Villa Teck.
Lippe, Frau Gräfin Stuttgart

Bäcker»« . Treiber .
Hetzel, Hr . Karsi Bierbrauer - ' HochmösstiM

Wilh . Treiber , Herreng . 17
Weise - Hr .- Dt , Paul , Oberlehrer - Hambtirg

. W »lh. Treiber , Korbmacher.
Schwarz- Hr . Jos ., Kfm . mit Frau Gem. und Söhnchen

- , . Cannstatt
Fritz. Hr . G .

'
Fischbach (Pfahl

Villa Trippner .
Kuch, Hr . Wilhelm Hellbraun

Malern ». Wacker.
Seltzer, Hr . Theod., Rentner mit Frau Gem Bifchweiler(Elf )

Haus Waldheim .
Seibold , Hr . Hans, stud lith.
Seibold , Hr. Fritz

Wilh . Wendel .
Eckert , Frau Pauline
Seines , Hr . Wilh . , Chorsänger

Witwe Wildbrett .
Voigt, Hr. Ernst , Kfm .

Witwe Wörz .
Hofmann, Frau K . mit Begleitung

Bäckern». Zieste .
Mader, Herr Michael

Herrnhilse .
Schoder, Frau Pfarrer
Preiß, Frl . Christiane
Frisch , Frau Pfarrer
Steinheil , Frau Rat

Nürnberg
Nürnberg

Mannheim
Mannheim

Berlin

Gutenzell

Ludwigsbsrg
Waiblingen

Stuttgart

Zahl der Fremden 8859.
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